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2Das verbindende Element

Wie können EVU bzw. Beteiligungen von EVU 
am Glasfaserausbau partizipieren?
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� Gesellschafter:

56 % Energie AG Iserlohn Menden
44 % Stadtwerke Lüdenscheid GmbH

� Gründung: 1998
� Umsatzerlöse p.A .: 3,5 Mio. €
� Jährliches Investitionsvolumen: ca. 1-1,5 Mio. €
� Eigenkapitalquote: 70 %
� Anzahl Mitarbeiter: 25 eigene, Geschäftsbesorgung ü ber 

Gesellschafter

Daten und Fakten der TeleMark GmbH
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Produktportfolio

� Planung und Betrieb von Steuerungs- Mess- und Regelungsanlagen    

� Planung und Betrieb von Fernwirksystemen für Ver- und 
Entsorgungsunternehmen

� Aufbau und Vertrieb von TK Anlagen für gewerbliche Kunden

� Aufbau und Betrieb von BK und FM Netzen in privaten Wohngebieten
(TAL)

� Aufbau und Betrieb von Telekommunikationsnetzen im „Open Access“
Modus
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Märkischer Kreis

Fläche: 1.058,99 km2

Einwohner: 437.785
Bevölkerungsdichte: 413 Einwohner/km2

Kreisgliederung: 15 Gemeinden

Altena (19.252)
Balve (12.095)
Halver (17.047)
Hemer (37.440)
Iserlohn (95.598)
Kierspe (17.605)
Lüdenscheid (76.589)
Meinerzhagen (21.289)
Menden (56.625)
Neuenrade (12.229)
Plettenberg (27.026)
Werdohl (19.303)
Herscheid (7.415)
Nachrodt-Wiblingswerde (6.848)
Schalksmühle (11.424)
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� Der Märkischer Kreis ist bisher durch eine wenig ausgeprägte Versorgung mit Glasfaserinfra-
strukturen, insbesondere in dem für TM relevanten Zugangs- bzw. Anschlussbereich gekennzeichnet 

� Glasfaserinfrastruktur existiert weder in Form eines FTTC-Ausbaus noch als FTTB- oder FTTH-Netz.

� Verfügbarkeit nicht flächendeckend breitbandiger Anschlüsse und Dienstleistungen mittels DSL-
Technologie, beschränkt sich auf maximal 16MBit/s-Anschlüsse der DTAG und einiger 
Wettbewerbsunternehmen. Unity Media stellt Bandbreiten von bis zu 33MBit/s zur Verfügung.

� Wettbewerbssituation im Zugangs- bzw. Anschlussbereich durch sieben alternative, vertikal 
integrierte Infrastrukturunternehmen mit einem Festnetz- bzw. Festnetz- und Mobilfunk-
Produktportfolio kennzeichnet, die mit der DTAG konkurrieren.

� Bereitstellung notwendiger Vorleistungen erfolgt nahezu ausschließlich durch die DTAG und umfasst 
lediglich kupferbasierte Produkte.

� Adressierbarer Markt umfasst ca. 210.000 Haushalte und ca. 36.000 Betriebe und Unternehmen.

Die Bereitstellung von physischen Infrastrukturen erfolgt bisher nahezu ausschließlich durch die DTAG. Da 
eine adäquate Glasfaserinfrastruktur nicht vorhanden ist und alternative Anbieter wie GasLine oder 
Interoute eher zurückhaltend reagieren, besteht in der Region durchaus der Bedarf für entsprechende 
Breitbandnetze zur Befriedigung der Nachfrage sowohl von anderen TK-Anbietern als auch Endkunden.

Markt und Wettbewerb im Märkischen Kreis
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Projektphase I Projektphase II

Februar 2010 Juni 2010April 2010

1. Markt- und 
Wettbewerbsanalyse

2. SWOT-Analyse

3. Alternative 
Geschäftsmodelle

4. Finanzierungsmöglichkeiten

6. Modellierung Geschäftsplan
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1. Markt- und 
Wettbewerbsanalyse

2. SWOT-Analyse

3. Alternative 
Geschäftsmodelle

4. Finanzierungsmöglichkeiten

Projektablauf

8. Vorstellung im 
Aufsichtsrat
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Grundsatzfragen zur Wahl des Geschäftsmodells

Alleiniger Ausbau       vs.       Kooperativer Ausb au

� In welchem Umfang soll die Errichtung neuer Infrastrukturen erfolgen und welche 
Möglichkeiten der Nutzung vorhandener Infrastrukturen bestehen?

� Die Frage nach dem Investitionsvolumen im Zusammenhang mit den 
Finanzierungsmöglichkeiten des Ausbaus?

� Wie ist es mit der Fähigkeit bestellt, im Wettbewerb mit anderen 
Infrastrukturanbietern in einem gegebenen Marktumfeld zu bestehen?

� Welche Anforderungen bestehen an die Amortisation der Investition und deren 
Rentabilität?

� Welche Möglichkeiten der Kooperation beim Netzausbau bieten sich für ein EVU?

� Wodurch sind die verschiedenen Formen der Kooperation charakterisiert und 
welche lokalen Auswirkungen haben sie?

� Welche Bedeutung haben technologische und regulatorische Implikationen und 
wie schnell kann die Implementierung erfolgen?
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Unternehmerischer 
Handlungsspielraum

� Autonomie bei der Entscheidungsfindung und Umsetzung von Entscheidungen

Finanzierung � Beschaffung der Investitionsmittel (EK, FK, Innen-/Außenfinanzierung) und 
korrespondierende Kosten

Wettbewerbsfähigkeit � Konkurrenzfähigkeit und Nachhaltigkeit des Geschäftsmodells (z.B. Abhängigkeit 
von externen Faktoren, Einfluss der Partner etc.)

Lokale Implikationen � Einfluss des lokalen Umfeldes auf Umsetzung und Erfolg

Wertschöpfungstiefe � Wesentliche grundsätzliche Determinante für das Geschäftsmodell, verknüpft mit 
der Technologieauswahl 

Amortisation & Rentabilität � Bestimmendes Kriterium für abschließende Entscheidung in Projektphase II

Kriterien zur Einzelbewertung der alternativen Gesc häftsmodelle

Kriterien für Grundsatzentscheidungen

Bewertungskriterien der alternativen Geschäftsmodel le
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Wertschöpfungstiefe

Wettbewerbsfähigkeit

Finanzierung

Amortisation & Rentabilität

Unternehmerischer Handlungsspielraum

Lokale Implikationen

Bewertungskriterien

TeleMark + 
TK-Unternehmen

TeleMark + 
lokale Partner und/oder 

Wohnungswirtschaft

TeleMark + 
Diensteanbieter

TeleMark + Anbieter 
Marktplatz für Dienste

TeleMark + 
lokale Partner und/oder 
Wohnungswirtschaft

TeleMark + 
Anbieter Marktplatz  für 

Dienste

Optionen TeleMarkKooperationsmodelle

Gegenwärtige Optionen schließen spätere Kooperation en mit anderen Partnern nicht aus.

Option 1

Option 2

TeleMark + lokale 
Unternehmen + Anbieter 

Marktplatz für Dienste

Kooperationsmodelle
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Open Access als Basis des Geschäftsmodells

Open Access ist…

� Implementierung des Open Access Modells garantiert 
Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit

� Gesamtgesellschaftliche Wohlfahrtseffekte

� Stimulation des Standortwettbewerbs

� Unterschiedliche Diensteanbieter profitieren vom Auf- und 
Ausbau einer Infrastruktur

� Dienstewettbewerb gewinnt an Bedeutung auf höherem 
Qualitäts- und Innovationsniveau

� Konzentration auf Kernkompetenzen möglich

Wesentliche Merkmale

� …, wenn der Zugang für alle zu gleichen Kosten und in 
gleicher Qualität möglich ist.

� …, wenn jeder mit jedem unter technologieneutralen 
Bedingungen kooperieren kann.

� … Zunahme der verfügbaren Dienste pro Infrastruktur.
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Technologiewahl im Anschlussnetz

Quelle: Alcatel-Lucent
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� Netzwerk für die Interessierten am Breitbandausbaus im MK.

� Entwicklung vom „Dark Fiber“-Anbieter zum aktiven Netzbetrieb.

� Bereitstellung einer passiven und aktiven Glasfaserinfrastruktur
zur optimalen Versorgung von Haushalten und Gewerbe-
betrieben.

� Kostenoptimaler Aufbau und Betrieb von Telekommunikations-
infrastruktur durch Nutzung vorhandener Synergien.

� Erfahrung im langfristigen Betrieb und der Finanzierung von 
Netzen.

Rolle der TeleMark GmbH



14Das verbindende Element

Internationale Beispiele für Glasfaserausbau

EVUOpen AccessWienBlizznet

StadtDark FiberStockholmAB Stokab

PPPOpen AccessSingapurNextGenNBN

StadtOpen AccessMonticello (USA)Monticello

EVUVertikal IntegriertGraz (Österreich)CITYCOM

Banken, SparkassenOpen AccessNiederlande / DeutschlandNDIX

PrivatVertikal IntegriertNuenen (Niederlande)Nuenen

EVUOpen AccessVästeras (Schweden)Mälarenergie

PPPOpen AccessAmsterdamCityNet

EVUVertikal IntegriertSchwerte (Deutschland)Ruhrpower

EVUVertikal IntegriertNorderstedt (Deutschland)wilhelm.tel

EVUVertikal IntegriertHamm (Deutschland)HeliNet

EVUOpen AccessBöblingen / Sindelfingen (Deutschland)Flugfeld Böblingen

FinanzierungGeschäftsmodellOrtProjekt

Nahezu alle Beispiele zeichnen sich durch eine loka le Komponente bzw. kommunale Beteiligung aus.

Quelle: SBR



15Das verbindende Element

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


